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Mittwoch , 28 . September
MfrrrtLmsgroühr :

-t- „ G-iItrue Hc:tq - IIe ob» dec-v
ktLUi» s streiq-r. 1870.

Einladung zmn AionnMent.
das mit dem 1 . Oktober beginnende IV . Quartal

'■jm 1870 bitten wir die Bestellungen gefälligst recht¬

zeitig zu machen , indem die Nichtbestellung des

Blattes als Abbestellung angesehen wird . Man

abonnirt auswärts bei den betreffenden P o st a n -

st alten oder den Landpostboten ; für die Stadt

Karlsruhe und nächste Umgegend kann die

Bestellung im Bureau der Expedition , Adlerstr .
v -r . 20 , Eck der Zähringer Straße , oder bei den A u s -

trägern gemacht werden . Den hiesigen verehelichen
Abonnenten , welche nicht ausdrücklich abbestellen , wird

dgs Blatt als weiter abonnirt für das neue Quartal

nach wie vor zugetragen .
Der Preis des Blattes ist , durch die Post bezogen ,

vierteljährig 1 fl . 38 kr . ; für Karlsruhe und
die nächste Umgebung wie bisher . Alle Postan¬
stalten des In - und Auslandes nehmen Bestellungen
auf den „ Badischen Beobachter " an .

Da der „ Bad . Beobachter " zu den verbreitetsten
Blättern des Landes gehört , und in den weitesten
Kreisen gelesen wird , empfiehlt derselbe sich zur Ein¬

rückung von Anzeigen aller Art . Die Einrückungsge¬
bühr beträgt für die gespaltene Petitzeile oder deren
Raum drei Kreuzer . Größere und mehrmals wieder¬

holte Inserate werden unter Gewährung eines ange¬
messenen Rabatts angenommen .

Expedition des Bad . Beobachters .

Telegramme .
Q Berlin , 26 . Sept . (Offiziell .) Ferriöre s ,

25 . Sept . Außer unbedeutenden Patrouillengefechten
vor Paris nichts Neues . Podbielsky .

Telegramm aus Versailles , den 25 . Sept .
gibt Ausstellung dritter Armee vor Paris und wird

Hinzug : fügt : Feind unternimmt nichts Ernstliches ,
zeigt drei Kanonenboote auf der Seine . Ueberall Ver¬

schanzungen und Barrikaden bemerkbar . Kar nah .
fl Wien , 26 . Sept . Abgeordnetenhaus. Der Antrag

Rechbauers , die Präsidentenwahl bis zum Erscheinen
der böhmischen Abgeordneten neuerdings zu vertagen ,
wird mit 68 gegen 67 Stimmen abgelchnt . Äbg .

Mayrhofer kritisirt das Vorgehen der Regierung in

Böhmen , sowie die Enthebung der drei Statthalter
von ihren Posten unter dem Beifall der Linken und
der Galerien . Die Sitzung dauert fort .

Per Luftballon
erhielt die französische Regierung in Tours aus Paris
Nachrichten über die Schlacht vom 19 . d . Sie be¬

stätigen vollständig den deutschen Sieg . Der franzö¬
sische rechte Flügel ist in Folge einer Panique in Auf¬
lösung zurückgegangen .

Es wird über die Schlacht vom 19 . berichtet : Ge¬
neral Ducrot , welcher mit vier Divisionen die Höhen

Verschiedenes .
Von der Unterelbe , 21 . Sept . Ueber das Unglück , wel¬

ches sich gestern Abend gegen */,9 Uhr in Cuxhaven zugetragen

hat , erfährt die „ Wes . Z . " folgendes Nähere . Der von der

norddeutschen Marine gecharterte kleine Dampfer „ Neuenfelde " ,
an der Ostseite des Hafens liegend , hatte zwei Torpedo

' s auf
Deck. Der Hauptmann Schaler des 15 . Landwehrregimcnts , der

Adjutant Weber und zwei andere Offiziere des 62 . Landwehr¬

regiments befanden sich zur angegebenen Zeit besuchsweise am

Bord . Der Kapitän des Dampfers erklärte diesen Herren die

Einrichtung dieser Vernichtungswerkzeuge und hat , wie anzu¬

nehmen ist , bei seinen Manipulationen wahrscheinlich die noth -

wendige Vorsicht außer Acht gelassen . Eine Feuersäule und ein

fast gleichzeitig erfolgender Knaü , der bis über Otterndorf und

Midlum hinaus gehört worden rst , gab den dem Hafen näher

Wohnenden die Gewißheit eines außergewöhnlichen Ereignisses .

Sofortige mit Laternen ausgeführte Rckognoszirung ergab das

entsetzliche Resultat einer Anzahl zerrissener , theilweise bis zum

Deich sortgeschleuderter Körpertheile . Außer den vier Jnsanterie -

osftzieren und dem Kapitän der „ Neuenseldc " sind vier der

freiwilligen Scewehr angchörige Matrosen gctödtet . Der kleine

Dampfer ist gesunken . Gerettet ist der Maschinist , der in der

Kajüte war und Zeit fand , das Schiff , ehe es untcrging , zu

verlassen . Einige Mann der Schifssbesatznng , die aus Urlaub

am Lande waren , sowie der Schiffsjunge , den der Kapitän

wenige Augenblicke zuvor zur Erledigung einiger Besorgungen

sortgeschickt hatte , verdanken diesen zufällige » Umständen ihre

von Vlllkjuif bis Meudon besetzt hielt , rekognoszirte
am 19 . Sept . das Vorterrain und stieß auf eine be¬

deutende feindliche Macht , darunter viele Artillerie in

gedeckter Stellung . Nach lebhaftem Gefechte mußte der

Rückzug angetreten werden , was von dem rechten Flü¬

gel in bedauerlicher Ueberstürzung geschah , während
die anderen Truppen sich in Ordnung auf dem Pla¬
teau von Chatillon konzentrirten . Gegen 4 Uhr ent¬

wickelte sich die preußische Artillerie , so daß General

Ducrot seine Truppen unter dem Schutz der Forts

zurücknahm und sich nach Vernagelung von acht Ge¬

schützen in der Redoute von Chatillon nach dem Fort
Vanvres zurückzog . Die Truppen müssen nun sich de¬

finitiv in Paris konzentrirrn . Die Verluste find leichte .

Der Feind unternahm keine Demonstration gegen die

Forts .
Ein Tagesbefehl Trochu ' s belobt die Artillerie und

tadelt das erste Zuavenregiment . Der General ord¬

nete energische Maßregeln gegen diese demoralisirten

Truppen an . Zm Fort Vincennes fand eine

Feuersbrunst statt ; sie wurde bald gelöscht . Das

Schloß Meudon wurde von den Preußen besetzt .
Am . 21 . d . rekognoszirte Trochu gegen St . Denis .
Die Preußen haben noch nicht Corbevoi und Suresne ,
aber St . C l o u d besetzt.

Die demoralisirten Zuaven betr . schreibt der Pariser
Korrespondent der „ Daily News " in einem Briefe
vom 20 ., den aus dem cernirten Paris durch eine

Vertrauensp '. rson zu befördern ihm gelungen war , daß

dieselben davonlicfen ohne einen Schuß abgeseuert zu
haben . Unter den Verwünschungen und dem Geschrei
der Menge liefen sie nach Paris herein . Sie find in

großer Zahl verhaftet worden .
j Weiter berichtet derselbe Korrespondent über die

Affaire vom 19 . : Es scheint , daß General Trochu
nach einer Revue über seine Streilkräfte ursprünglich
entschlossen war , Paris ohne die Unterstw ung einer

äußeren Armee zu verthcidigen . Plötzlich aber kam
General Ducrot , als Bauer verkleidet , von Sedan an ,
da hatte man also einen General , dem sich das Kom¬
mando über eine äußere Armee anvertrauen ließ . Mit
einer Armee von 50,000 Mann sollte Ducrot gewisse
Höhenpunkte verthcidigen . G - stern kam ' s zur Probe
und das Hauptereigniß des Tages ist die Flucht der

Zuaven .
Luftballon - Nachrichten aus Paris , 22 . Sept . , demen -

tiren bereits die Nachricht von Unruhen in Paris .
Die Nachricht von einem Straßenkampf in Paris am
21 . war erst durch ein Telegramm aus Ferneres , 23 .

Sept . , am 24 . in Tours eingegangen . Die Demeuti -

rung eilte also der Meldung voraus .
Die Regierung in Tours machte unterm 25 . be¬

kannt , daß sie mittelst Luftballons ein Schreiben Gam -

betta ' s empfangen habe , worin es heißt : „ Paris ist

zur heroischen Vertheidigung bereit . Möge Frankreich
heldenmüthige Anstrengungen machen ! " Ferner ertheilt
Gambetta die Instruktion , etwa feindlicher Seits ver -

Erhattung . Ueberreste der Verunglückten sind noch heute aus¬

gesunden und nach dem zum Leichenhausc eingerichteten Schup¬

pen gebracht worden . Holz und Eisencheile des Schiffes sind

nach beiden Seiten des Hafens hin geschleudert worden .
— Ein Spezial -Korrespondent der Cernirungsarmee vor Metz

sagt in seinem Bericht an die „ Frsr . Ztg . " vom 17 . Sept . nach

vorhergegangener Schilderung einiger angenehmer Stunden des

Lagerlebens : Unsere Musik war längst verstummt , meine Freunde

schickten sich an , mich den Abhang entlang zur Straße zu be¬

gleiten , da war es nun auf einmal , als töne uns aus weiter

Ferne Musik und Gesang entgegen . Noch ehe wir Zeit hatten ,
uns über die Ursache der geisterhaften Klänge zu befragen , ge¬

wahrten wir fern im Norden einen glühend rothen Schein : die

Kathedrale von Metz in strahlender bengalischer Beleuchtung !

Ein eigenthümliches Volk , diese Franzosen ! Immer aufgelegt ,
Komödie zu spielen . Was aber Bazaine mit dieser Komödie be¬

zweckt, ist mir bis jetzt ein Räthfel geblieben . (Die Red . der

„Frfr . Z . " vermuthet , es habe die Illumination der Prokla -

mirung der Republik gegolten .)
Berlin . 20 , Sept . Der „ Mittelrh . Ztg . " wird geschrieben :

Den Elsässern wird schon frühzeitig Gelegenheit , sich mit den

feudalen Institutionen Preußens genau bekannt zu machen .

Außer den strahlenden rothen Jobanniteruniformen , tauchen

jetzt dort die hellblauen , reich mit Silber gestickten Ständeuni -

sormen zahlreich aus . Zum Tragen derselben ist bekanntlich in

Preußen jeder kreistagsfähige Rittergutsbesitzer berechtigt . Vie¬

len „ Schlachtenbummlern " gibt , wie von dort hierher geschrie -

j ben wird , diese Uniform ein überaus wichtiges Ansehen . Auch

breitete Nachrichten über einen Ausbruch von Unruhen
in Paris stets energisch zu dcmentiren .

Ueber Brüssel wird aus Paris vom 25 . d . gemel¬
det : Die Pariser Fortifikationen sind unter der Lei¬
tung des Nordamerikaners Repley armirt , und der
schwache Abschnitt zwischen dem Fort Mont Valerien
und St . Denis fortifikatorisch unter Mitanwendung
von Minen - Torpedo ' s nach seiner Anordnung verstärkt
worden .

Hieran reihen sich folgende ältere Nachrichten :
Der Tuileriengarten ist von einem Artilleriepark in

Beschlag genommen . — Die Kanonierschaluppen sind
auf dem rechten User der Seine zwischen den beiden
Brücken von Bercy aufgestellt . — Auf dem Mont¬
martre sind Geschütze ausgestellt , deren Tragweite 8000
Meter sein soll . ( !)

Die Generale Wolf und Cambriels , welche dem
Unglück von Sedan , beide verwundet , zu entrinnen
gewußt , sind in Paris angekommen und haben sich
der Regierung zur Verfügung gestellt .

Oberst Scatelli vom 83 . Linienregiment , der ver¬
wundet in die Hände der Preußen gefallen , hat sich
auf dem Pferde eines Ulanen nach Charleville gerettet ,
von wo er mit der Nordbahn nach Rouen kam .

Zweihunderlfünfzig Schüler der polytechnischen Schule
sind in die Artillerie eingetreten , welche die Wälle von
Paris vcrtheidigt . In zwei Tagen hat Brisson , Ad¬
junkt des Maires von Paris , 24 fliegende Ambulanzen
eingerichtet , welche in 35 Minuten von einem Ende
der Stadt zum andern transportirt werden können .

Aus den Kriegshäfen Lorient und Brest sind 4 neue
Kompagilien Matrofen -Kanoniere für die vorgeschobe¬
nen Forts eingetroffen . Nach der „ France " wäre der
Begehr nach Waffen so stark , daß die Maires allen
Ansprüchen nicht genügen könnten . Aus Algier ange¬
kommene Offiziere geben an , in Oran stünden 7000
Zuaven , welche sofort nach Frankreich gebracht zu wer¬
den verlangten . Einige Blätter mußten wegen Papier¬
mangel aufhören , andere erscheinen nur in halber Größe .

Es haben sich in Paris eine italienische und eine
belgische Freiwilligenlegion gebildet . Nach dem Elsaß
ausmarschirt ist bereits die erste Abtheilung der durch
das elsäßische Komite ausgerüsteten elsäßischen Franc -
tireurs . Zu den Kosten hat das Haus Rothschild
10,000 Frcs . beigetragen .

General Trochu empfing am 17 . die „Vorhut " des
amerikanischen Freikorps , dessen Ankunft in Toulon
kürzlich gemeldet wurde . Der „ Constitutionnel " schneidet
mit der Angabe auf , daß dieses eine erste Abtheilung
von l 0,000 Mann sei, welche aus Amerika kommen
würden . — Das Departement Mayence soll militä¬
risch organisirt werden , als Miltelpunkt des Wider¬
standes im Westen ; die Gegend wird für Defensiv¬
zwecke als außerordentlich gut geeignet erklärt . Der
Municipalrath von Poificrs hat folgende Resolution
gefaßt : „ Für den Fall , daß Paris kapitulirt , erklären
alle Departements , außer dem Seine - Departement , von

der Abgeordnete Alexander von Sybel „kraucht " seit einigen
Tagen in dieser neuen Verkleidung vor Straßburg herum .

— Ein preußischer Husaren -Osfizicr hat nach der Schlacht
von Sedan ein Bulletin über den Sieg und über sein Wohl¬
befinden in der Sanscrit - Sprache geschrieben , unter Citirung
des Rigveda . Dieser Kenner der Literatur und Sprache der
alten Index ist ein zu den Fahnen einberufener Referendar am

köuigl . Kammergericht , der hier als Or . zur . summa , vum lauäs

promovirte und sich nebenher mit dem Sanscrit beschäftigt hat .

Herr v . Th . , wie die „ Spener
'
sche Zeitung " ihn bezeichnet , hat

bereits den Krieg von 1866 mitgemacht . Daß ein Husaren -Of -

sizier am Tage nach der Schlacht den Sieg in Sanscrit be¬

richtet , verdient gewiß als ein Zeichen der in unserem Kriegs -

Heere vertretenen vielseitigen Bildung bemerkt zu werden .
Trier , 19 . Sept . Auch bei der hiesigen Handelskammer

ist, wie bereits bei der Elberfelder , angefragt worden , welchen

Einfluß der Anschluß von Elsaß und Lothringen an

Deutschland auf die hiesige Industrie haben werde . ( Tr . Z .)
— Die Frau des Marfchalls Canrobert , welche sich bei

ihrer Mutter ( Md . M 'Donaid ) in Windsor aufgehalten hatte ,
ist nach dem Kontinente gegangen , um ihren Gatten aufzusu¬

chen , über dessen Aufenthalt die größte Ungewißheit herrscht .
New - Dork , 3 . Sept . Der hiesige „ Courrier des Etais -Unis "

erzählt : Am Donnerstag Abend schlug , während eines heftigen
Sturmes , in den Zirkus Bailey in Kingston der Blitz mitten

unter die 4000 Menschen zählende Zuschauermenge ein . Der

Strahl tödtete 5 Personen , verletzte 30 schwer und 150 leicht .



vorn herein , daß sie keinem Gouvernement das Recht
zuerkennen , auch sie in die Kapitulation mit cinzube -
greisen , und behalten sich die Freiheit der Aktion vor .

AA Karlsruhe , 26 . Septbr . Aus den Blättern
entnehmen wir die Notiz , daß die Herren Lasker ,
Bamberg er , Oppenheimer mit den HH . von
Bennigsen und v . Forckenbeck die Residenzen der
süddeutschen Staaten bereisen und mit ihren Gesin¬
nungsgenossen Programme für die künftige Neugestal¬
tung Deutschlands berathen . Den nationalliberalen
Magistrat der guten Stadt München haben sie auch
bereits auf ihrer Leimruthe gefangen , so daß er sich zu
einer Adresse an den König gebrauchen ließ , worin
Deutschlands Umgestaltung auf Grundlage der nord¬
deutschen Bundesverfassung verlangt wird .
Dieselben Herren , welche dies Begehren stellen , haben
seiner Zeit fort und fort sich über die Lückenhaftigkeit
dieser Verfassung beschwert und darin den Mangel an
freiheitlichen Prinzipien beklagt ; glauben sie nun wohl ,
daß unsere süddeutschen Staaten , die nach dem Zeug¬
nisse des Königs von Preußen eine vortreffliche Hal¬
tung bewiesen , deren Söhne im Felde sich musterhaft
mit ausgezeichneter Bravour geschlagen , so belohnt
werden sollen ? „ Wir sind gut deutsch , aber auch gut
bayerisch " sagte einst Graf Bray , und sprach damit
aus dem Herzen des bayerischen Volkes . Ebenso füh¬
len die Württemberger , ebenso , wie wir behaupten , die
eminente Mehrheit des badischen Volkes . Wir glau¬
ben , man könnte füglich seinen Blick ganz beruhigt bes¬
ser auf die Einsicht und Rechtlichkeit des Königs Wil¬
helm , der das entscheidende Wort zu sprechen haben
wird , zu richten Ursache finden . Der leidige Dilet¬
tantismus wird hoffentlich nach den ernsten Erfah¬
rungen , die unser Volk gemacht hat . etwas außer
Cours gesetzt werden . Wir erinnern uns noch recht wohl
an die Kämpfe von 1862 — 1866 in dem preußischen Abge -
ordnetenhause , an das Anstürmen gegen den Grafen von
Bismarck - Schönhausen ; alle Ständekammern in Deutsch¬
land wurden von den liberalen Faktionen mit Ooa -
tionsmanifestationen für die Fortschrittspartei heimge¬
sucht , welchem Treiben gegenüber der König unbeug¬
sam an seinem Minister festhielt . Als dann das Jahr
1866 kam mit seinen Erfolgen , waren nahezu alle
Fortschrittsmänner von der Opposition , die Herren
Bennigsen rc. voran , vom servilsten Jubel übersüllt ;
und auch jetzt glauben dieselben die Pfade ebnen zu
müssen . Mögen sie zusehen , daß es ihnen nicht wieder
ergeht wie vor und bis 1866 . Es ist mehr als zwei¬
felhaft , daß man sich die Politik von den dem Sin¬
neswechsel so sehr hingeneigten Parteimännern wird
wollen vorschreiben lassen . Graf Bismarck und sein
König sind zu ausgesprochene politische Charaktere , als
daß von ihnen zu erwarten wäre , sie könnten mit
Männern und Parteien rechnen , denen festen politischen
Charakter nachrühmen zu wollen freventliche Fälschung
der Wahrheit wäre .

() Berlin , 26 . Sept . Die Führer der Volkspartei
legen in einem Aufruf ihre Gedanken über die Grund¬
lagen der künftigen Reichsversassung dar . Die di¬
plomatische und militärische Leitung sollen dem preuß .
Königshause verbleiben . Die Nation erwarte von der
Verfassung des deutschen Bundesstaates gesicherte Rechts¬
zustände , getragen und entwickelt durch ein Parlament ,
volle Theilnahme an der Gesetzgebung , Budgetrecht ,
Mitentscheidung über Krieg und Frieden und verant¬
wortliche Bundesminister . Die Rechte der Einzelstaa -
ten seien so weit zu beschränken , als es die Sicherheit des
Ganzen erfordere . Das Vcrfassungsrecht der Einzel¬
staaten wird vom Bunde anerkannt . Die Grundrechte
werden gewährleistet , die Freiheit der Gemeinde wird
durch Aufnahme in die Reichsversassung gesichert . Die
Finanzwirthschaft des neuen Bundes wird auf eigene
Einnahmen begründet . Die Bundessteuern werden in
direkte umgewandelt . Fernere Punkte des Program¬
mes sind allgemeine Wehrpflicht und Verkürzung der
Dienstzeit . Äer Ausruf fordert die Berathung der
neuen Verfassung durch Berufung eines allgemeinen
deutschen Parlaments , welches aus den neu zu wäh¬
lenden Mitgliedern des nordd . Reichstages und ge¬
wählten Vertretern der süddeutschen Staaten bestehen
könnte .

Am 22 . Abends wurden die „ Zukunft
" und der

„ BörscN ' Courier "
wegen Aeußerungen über die Ver¬

haftung Jacoby
' s mit Beschlag belegt .

Leipzig, 23 . Sept . Wie der „Weserztg ." mitgetheilt
wird , hat General Vogel v . Falckenstein das unter der
Redaktion von W . Liebknecht hier erscheinende Blatt
„ Der Volksstaat " und dessen Verbreitung in dem Be¬
zirke des Generalgouvernements der Küstenlande für
die Dauer des gegenwärtigen Kriegszustandes verboten .

— In dem Geschäftsladen eines hiesigen Gold -
und Silberarbeiters erschien ein fremder Mann , der
sich verschiedene Goldwaaren vorlegen ließ . Während
sich der Ladengehilfe hiebei an der Ladentafel bückte,
erhielt er plötzlich mehrere wuchtige Hiebe mit einem
sog . Todtschläger auf den Kopf . Auf die Hilferufe des
Verwundeten , der aus mehreren Wunden blutete , eilte
ein Nachbar rechtzeitig herbei und es gelang , den Thätcr
mit Hilfe der Polizei festzunehmen .

Mainz , 24 . Sept . (A.) Vorgestern kamen 180 deut¬
sche Gefangene hier an , die gegen eine gleiche Anzahl
französischer Gefangenen ausgewechselt wurden .

Wicsbadrn , 23 . Sept . (Rh . K .) Marschall Mac -
Mahon hat hier Wohnung miethen lassen und wird in
einigen Tagen hier eintreffen .

Aus Bayern , 25 . Sept . In den öffentlichen Blät¬
tern ist die Diskussion über den unbedingten Eintritt
in den Nordbund , wie er von den Nationalliberalen
gefordert wird , schon eine recht lebhafte . Die Organe
der patriotischen Partei sprechen sich fast ohne Aus¬
nahme gegen den unbedingten Eintritt und für die
Gründung eines neuen deutschen Bundes aus . Die
„ Pfälzer Ztg .

" erinnert recht zeitgemäß an eine Rede
des Hrn . Marquard Barth , welche derselbe im Namen
seiner Partei bei den Adreßverhandlungen in der Ab¬
geordnetenkammer am 8 . Februar d . I . gegen den
Eintritt in den Nordbund gehalten . (Frfr . Z .)

Aus München schreibt das „ Frk . Volksbl .
" : „ Als

zuverlässig dürfen Sie die Nachricht hinnehmen , daß
Prof . Dr . Hettinger in Würzburg zum dortigen Bischof
in Aussicht genommen ist . Wie man uns miltheilt ,
soll der betreffende ministerielle Vorschlag bereits dem
k. Kabinet unterbreitet worden sein , so daß eine defi¬
nitive Entscheidung in nächster Zeit zu erwarten ist .

"
Vom 24 . wird aus München gemeldet : Eine gestern

Abend abgehaltene große Volksversammlung billigte die
Stuttgarter Resolutionen und brachte darauf dem Staats¬
minister v . Delbrück eine Serenade mit Hoch aus Del¬
brück , König Wilhelm und Deutschland . Delbrück er -
wiederte mit einem Hoch auf König Ludwig .

f München . (Zur Preßfreiheit in Bayern .) Wir
haben das „ Bayerische Vaterland "

, von katholisch - pa¬
triotischer Richtung , vor uns . Nr . 218 ä . vom 25 .
Sept . Nach den Telegrammen , betr . die Tagesereig¬
nisse , folgt ein Redaklionsartikel , lautend :

München , 24 . Sept . Die gestrige Nummer 217
des „ Vaterland " ist zu einiger Abwechslung wieder
konfiszirt worden . Die Gründe wird die Poli¬
zei schon wissen , wir Wissens nicht . Eine zweite
Auflage der Nummer ist unseren Lesern zugegangen .
( 61 . Konfiskation während Kriegsdauer .)

Aus der Provinz wird dem „ Vaterland " ge¬
schrieben :

( Weiße Stelle .)
— Hier in München werden bereits gewaltige Vor¬

bereitungen zu der Beleuchtung gemacht , welche nach
Beendigung des Krieges oder nach dem Einzuge in
Paris das Werk krönen soll . Die königl . Post wie
der Magistrat gehen mit dem schönsten Beispiele
voran .
(Große weiße Stelle ; mit Fettschrift quer in dieselbe

gedruckt : Zum drittenmale konfiszirt .)
Aus Kempten berichtet Herr Alfeld die traurige ,

aber für die Weltgeschichte zweifelsohne wichtige Mähr ,
daß der dortige „ Verein zur Abwehr römischer Neue¬
rungen

"
, welcher das bekannte im „Vaterland " be¬

sungene Kempter Bierkonzilium gehalten , schon lange
vor dem Kriege wieder eingeschlafen sei . Das ist
das Loos des Schönen aus der Erde und eine tröst¬
liche Aussicht für die „ altkatholischen " Münchener
Protestanten .

Der Herzog von Meiningen
( Abermals große weiße Stelle .)

Vor Toul
( Weiße Stelle .)

Aus Lüneville schreibt die „ Köln . Ztg ." :
( Weiße Stelle .)

— Während besten setzen die Nationalliberalen eine
Bewegung für den Eintritt Bayerns in den Nordbund
in das Werk , bezüglich welcher noch nicht verlautet
hat , daß derselben ähnliche Polizei -Maßnahmen in den
Weg getreten wären .

x Wie » , 26 . Sept . Admiral Tegetthoff liegt an
einem Zungenkrcbsleiden hoffnungslos darnieder . —
Thiers ist trotz einer langen Konferenz mit Beust ohne
Aussichten von hier abgereist . — Fürst Metternich
beabsichtigt den diplomatischen Dienst zu verlassen . —
Der Banquier Königswarter und der Eigentümer des
„ Wiener Fremdenblatt " sind in den Freiherrnstand er¬
hoben worden .

Die Michaelsbruderschaft hat eine Adresse an den
Ministerpräsidenten Grasen Potocki gerichtet , in wel¬
cher um Einschreiten gegen die Okkupation Roms ge¬
beten wird . Wie wir vernehmen , ist diese Adresse von
Seite des Mi isterpräsidenten als zur Annahme unge¬
eignet zmückgewiesen worden . — Thiers sieht sehr ge¬
altert und gebeugt aus , und hie Trauerkleider , die er
trägt , scheinen der Stimmung zu entsprechen , in wel¬
cher sich dieser ergraute Staatsmann befindet .

Die Demonstration des italienischen Konsuls in
Trieft ist für seine Regierung sofort die Veranlassung
gewesen , sowohl durch ihren hiesigen Gesandten ihr leb¬
haftes Bedauern darüber aussprechen zu lassen , als
die unmittelbare Abberufung des Konsuls zu verfügen .

Der „ Allg . Z ." schreibt man von hier : Bezüglich
der Verhandlungen , die in München in Betreff der
Ncugestaliuug Deutschlands gepflogen werden , ist man
in hiesigen politischen Kreisen der Ansicht : Preußen
stehe noch immer aus dem Standpunkt , daß den süd¬

deutschen Staaten der Eintritt in den Nordbund
unbenommen fei , daß aber kein Zwang ausgeübt
werden solle . Wie es scheint , strebt man in Ber¬
lin möglichst freundschaftliche Auseinandersetzungen
an , und zwar auch in Betreff der Oesterreich gegen¬über vertragsmäßig eingegangenen Verpflichtung ^Wenn sich dies erwahrte , so würde es uns nur ^ .dem Glauben bestärken , daß sich aus den Folgen des
Krieges ein aufrichtiges Freundschaftsverhältnis zwi¬
schen Oesterreich und Deutschland herausbilden werde .

Ausland .
Paris . Vom 23 . Abends wird über Chartres durch

Expressen gemeldet : Di : Neuigkeiten sind gut , die
Haltung der Bevölkerung höchst energisch und mehrund mehr zur Vertheidigung entschlossen . Den ganzen23 . hindurch wurden glückliche Gefechte geliefert . ( !) Î s
Souppes vom 22 . : Bedeutende preußische StreitkrM »
sind in Fontainebleau ; der Stadt wurde eine KontR
bution von 150,000 Fr . auferlegt . Die Preußen
marschiren auf Nemours ; Ablheilungen nehmen die
Richtung über Malcsherbes und Pithiviers auf Or¬
leans . Aus Beauvais , 24 . Sept . : Großes Gefecht
gestern den ganzen Tag zwischen Pontoisc und L ' Jsle
Adam . Viele Flüchtige kommen in den Departements
an . Alles drängt sich zu den Waffen . Ein Zusam¬
menstoß zwischen Bauern und einem preußischen Trans¬
port wird gemeldet .

Aus Bouillon , 21 . Sept . , wird dem „ Journal de
Liege "

telegraphirt : „ Der Maire von Sedan zeigt
den Einwohnern an , daß die preußischen Behörden
nicht mehr gestatten , auf dem Schlachtfelde umher zu
gehen . Man hat mir die Abschrift eines Befehles vom
belgischen Kriegs - Minister gezeigt , durch welchen neue
Transporte von Verwundeten verhindert werden .

"
Der „ A . A . Z .

" meldet ein Telegramm aus Zürich
vom 24 . d . : Bischof Dupanloup sagt in einem
Schreiben : „ £ >;e gcanjoien verdanken ihre Niederlagen
allein ihrem Mangel an Wahrheitsliebe , ihrer Vergnü¬
gungssucht und ihrer unkatholischcn Gesinnung .

"
Aus den aufgefundenen Dokumenten geht hervor ,

daß Jerome David jährlich 35,000 Franken aus
der kaiserlichen Chatulle erhielt . Eine Quittung von
Granier aus Casfagnac bescheinigt den Empfang von
20,000 Frcs ., u conto einer Summe von 170,000
Francs . Endlich fand sich eine Bescheinigung von
Persigny über empfangene 400,000 Frc . vor . Ich weiß
nicht , ob diese Summen ein für allemal oder jährlich
verausgabt wurden ; keinenfalls aber reichte die Civil -
liste zu allen diesen Vergeudungen hin . Das in der
kaiserlichen Chatulle fehlende Geld mußte daher vom
Kriegsministerium entnommen werden . Inmitten dieser
Verschwendung hat Napoleon sich selbst nicht vergessen .
Aus den Dokumenten , welche man bei dem Marschall
Vaillant gefunden hat , geht hervor , daß das Privat¬
vermögen des Kaisers sich auf 200 Mill . Frcs . beläuft .

Aus einem Briefe des Generals Sheridan , Rheims ,8 . Sept . , werden folgende Bemerkungen über die fran¬
zösische Armee nicht uninteressant sein : „ Es scheint
wenig mehr zu thun als die Belagerung von Paris ,
und die kann Frankreich nicht retten . Es ist möglich ,
daß die französischen Soldaten sich bei einer oder zwei Ge¬
legenheiten nicht so gut geschlagen haben als ich dachte ,
und zwar aus dem Grunde , weil die armen Bursche
sich so schlecht geführt sahen , daß sie merkten , es könne
doch nichts nützen , wenn sie ihr Leben opferten . Der
Mensch will nun einmal wissen , was seine Arbeit werth
ist , und besonders ist das der Fall mit dem Soldaten ,
der Erfolge verlangt , wo viele Menschenleben geopfert
werden müssen . Die Führung der französischen Ge¬
nerale aber machte den Gedanken an Erfolg , in allen
Treffen , denen ich beigewohnt habe , unmöglich . Jeder¬
mann ist mir hier in der freundlichsten Weise begegnet . "• Florenz , 24 . Sept . Der „Gazzetta ufsiciale" zu¬
folge ist der Termin für die Abstimmung der Bewoh¬
ner des päpstl . Territoriums auf den 2 . Oktober fest¬
gesetzt .

Von der polnischen Grenze . Die Zeitung „ Kawkas "
meldet , daß >m Monat Apcll d . I . in Abchasien 3500
Personen zur griechischen Kirche übergetreten seien . —
Der katholische Bischof von Volhynien , Borawski , der
sich weigerte , die russische Sprache beim katholischen
Gottesdienst einzuführen , ist nach Perm deportirt wor¬
den . An seine Stelle ist sein Denunciant Domkowicz
getreten , der sein Amt damit begonnen hat , die russische
Sprache sofort beim katholischen Gottesdienst einzu¬
führen . So hat die Russisizirung des Landes ihren
ungestörten Fortgang .

In Petersburg circulirt gegenwärtig eine Broschüre
unter dem Titel „ Die Mission Rußlands "

, in welcher
auseinandergcsetzt wirb , daß jetzt die Zeit zur Lösung
der orientalischen Frage in ru sischem Sinne gekommen
sei . denn da Frankreich niedcrgcworfen sei, sei auch
England nicht mehr zu fürchten und Preußen werde
entweder Rußlands Zwecke fördern , indem es Oester¬
reich im Schach halte , oder wenigstens neutral bleiben ,
indem es seine Aufmerksamkeit nach Westen richte , um
eine Revanche Frankreichs zu verhüten . Aus Konstan¬
tinopel , wo die telegraphische Berufung des russischen
Gesandten Jgnaticff nach Petersburg die Beunruhi -



gung vermehrte , kommen fortwährend Alarmrufe über
russische Kriegsvorbereitungen .

** Bern , 23 . Sept . Heute sind neue Gäste ange¬
meldet worden : die Soldaten der aufgelösten päbst -

lichen Armee deutscher , belgischer und holländischer Na¬
tionalität , welche in größeren Transporten den Weg
Aach ihrer Heimath durch die Schweiz nehmen werden ;
laut offiziellem Vernehmen hat der Bnndesrath die
Erlaubniß hiezu jedoch erst nach der Zusicherung d ^s
italienischen Gesandten ertheilt : daß diese Leute mit

hinreichenden Reisemitteln versehen sein und der Schweiz
in keiner Weise zur Last fallen werden .

London , 18 . Sept . Sir George Bowyer hat be¬

züglich der Vorgänge in Italien einen Brief an den

Minister des Auswärtigen gerichtet , aus welchem wir
in Folgendem die Hauptsache wiedergeben : „ Da ich
viele Jahre im Parlament der Vertheidigung des heil .

fStuhles gewidmet und mir dadurch alle Ziele eines eh-
enhasten Ehrgeizes . wie sie die Belohnungen eines

parlamentarischen Lebens sind , verschlossen habe , glaube
ich ein Recht zu haben , mich bezüglich der bedeutsamen
in Italien Platz greifenden Vorgänge an Sie und die

Regierung I . Majestät zu wenden . Was das Ergeb -

niß der gegenwärtigen Verwicklung sein wird , will ich
nicht aufzudecken versuchen ; aber ich behaupte , daß es
die Pflicht der Regierung ist , und zwar sowohl dem
Lande im Allgemeinen gegenüber , als auch insbeson¬
dere gegen Irland und alle römisch -katholischen Unter -

thanen Ihrer Majestät hier und in den Kolonien und
anderen auswärtigen Besitzungen der Krone , Sorge zu
tragen , daß die Unabhängigkeit des heil . Stuhles voll¬
ständig und absolut gewahrt bleibe . Deshalb beeile
ich mich , diese wichtige Angelegenheit Ew . Lordschaft
und der Regierung Ihrer Majestät vorzulegen ."

Der ehemalige Präsident des Centralausschusses der
Reformliga , Edmond Beales , ist vom Lordkanzler zum
Grafschaftsrichter des Bezirks Cambridge ernannt
worden .

Papst Pius IX.
Crux de Cruce.

In Tagen , welche so welterschütternde Ereignisse brin¬

gen , wie die heutigen , steht das politische Verständniß
still und man greift unwillkürlich zur Weissagung , welche
die großen Dinge , die wir heute als fast unmögliche
anstaunen , als wirkliche und thatsächlichc schon vor vie¬
len Jahren voraussagte . Allgemein bekannt ist die

Weissagung über die Reihenfolge der Päpste ,
die dem Primas Malachias ( geb . 1094 , gest . 1148 )
von Irland zugeschriebcn wird . Sein Freund , der hl .
Bernhard , schreibt von Malachias : „ Es fehlte ihm
nicht die Gabe der Weissagung und Offenbarung ." Die
Weissagung beginnt 1143 mit dem 165 . Papste , Cö¬
lestin II . , und läßt noch 111 Päpste folgen ; jeder ist
durch einen seine Herkunft , seine Schicksale oder son¬
stige merkwürdige Vorkommnisse seines Lebens bezeich¬
nenden Beinamen angcdeutet . Der gelehrte Binte -
rim sagt von dieser Prophezeihung : „ Wenn es auch
mehr als wahrscheinlich ist , daß dieselbe von dem hl .
Bischof Malachias nicht herrührt , so traue ich mir doch
nicht , ihr allen Werth abzusprechen . Authentische Pro -

phezeihungcn werden wir gebührend aufnehmen ; denn
Niemand verkündet die Zukunft , es sei denn im hl .
Geiste . Aber es heißt auch : prüfet die Geister , ob sie
aus Gott sind . Zugcstehen muß man indeß , daß es
einige von diesen Prophezeihungen gibt , welche aus sel¬
tene und merkwürdige Verhältnisse treffen , wie die
Psrsgrinns apostolisus ( der apostolische Pilger ) , welche
in dieser langen Reihe von Nachfolgern Pius VI . be¬
zeichnet und welche ihre Bestätigung gefunden zu ha¬
ben scheint durch die Reise dieses Papstes nach Deutsch¬
land ."

Pius IX . wurde in der Weissagung des Mala¬
chias bezeichnet 6rux äs Oruos (Kreuz vom Kreuz ) .
Diese Bezeichnung trifft bei diesem Papste durch seine
ganze Regierungszeit zu . Kreuz wurde ihm bereitet
durch das rothe Kreuz der Garibaldianer , das letzte
und größte Kreuz wurde ihm vom savoyischen Kreuz ,
dem Wappen des Königshauses , dessen heutiger Träger
Viktor Emanuel dem Papst die ewige Stadt Rom ent¬
reißt .

Nach der Triester Zeitung und nach Wiener Blät¬
tern soll Papst Pius zu dem Abgesandten des Königs ,
Graf Ponza di San Martina , bei Ueberreichung des
Briefes Folgendes gesprochen haben :

Der Papst nahm das Schreiben mit ziemlich gleich -
giltiger Miene entgegen , drehte es herum , riß dann das
Kouvert ab und las es langsam durch , ohne eine Miene
zu verändern . Nachdem er gelesen , faltete er es ruhig
zusammen und sagte mit einem gewissen wehmüthig
ironischen Zuge um die Lippen : „ Schöne Worte , häß¬
liche Thaten "

, worauf er in längeres Nachdenken ver¬
fiel . Sich weiter seiner Mission entledigend , suchte
Graf San Martina dem Papste die gebieterische Noth -
wendigkeit auseinanderzusetzen , welche den König zwinge ,
den Kirchenstaat zu besetzen ; doch der Papst unterbrach
ihn mit den Worten : „ Ach was , Euch ist es in erster
Reihe um die Verschlingung eines weiteren fetten Bis¬
sens zu thun ; thut es denn ; aber ohne selbst Prophet
oder der Sohn eines Propheten zu sein , sage ich Euch :

in Rom werdet Ihr nicht bleiben . Ich gedachte ruhig
in Rom sterben zu können ; hat es die Vorsehung
anders beschlossen , so sei es darum , doch ich wie¬
derhole Ihnen , Sie werden die Früchte dieser neuen
Gewaltthat nicht lange genießen ." Nun versuchte Graf
San Martina , ihm die Bereitwilligkeit Italiens aus¬
einander zu setzen , ihm alle möglichen Garantien für
den Glanz und die Unabhängigkeit seiner Stellung zu
bieten , und gab dem Gefühle der hohen Verehrung der
Italiener für das Oberhaupt der kath . Kirche Aus¬
druck . Der Papst ließ ihn ruhig ausreden und ant¬
wortete dann , den Spruch Christi zur Bezeichnung der
Heuchler anwendend , mit den Worten : „ Ihr seid weiß
übertünchte Gräber , ich kenne Euch nicht und kann Euch
nicht kennen und mich in gar keine Diskussion der mir
gemachten Vorschläge einlassen .

"

„ Schöne Worte , häßliche Thaten " — schlagender
kann das Vorgehen der Regierung in Florenz nicht
bezeichnet werden ! Protest gegen die Gewaltthat , Er¬
gebung in Gotlcs Willen — das ist es , was Pius
IX . seinen Feinden entgegenhält . Dieser Protest wird
keine unmittelbare Wirkung haben , aber er hallt wieder in
zahllosen katholischen Herzen , welche für den Mann des

Kreuzes warm schlagen und herue inniger als je beten ,
daß Gott ihn nicht dem Willen seiner Feinde überge¬
ben möge , daß die Hand Gottes , welche heute so ge¬
waltig in die Weltgeschichte eingreift , auch aus den
Trümmern wieder einen neuen Bau schaffe . (D . V . Bl .)

Am Vorabende des letzten Mariensestes kam der

hl . Vater kurz vor Einbruch der Nacht ganz allein ,
nur von vier Schweizergarden begleitet , in die Peters¬
kirche . Vieles Volk , das ihn dahin gehen sah , kam

gleichfalls herbei und drängte sich um ihn . Er kniete
vor den Altar des allerh . Sakramentes und betete

lange Zeit mit ausgebreiteten Händen , das Auge zur
Höhe gerichtet . Dann ließ er sich die Kapelle der se¬
ligsten

'
Jungfrau aufsperren ( die wegen Einfriedigung

der Concils -Aula geschlossen war ) und stimmte dort
mit den Versammelten die Litanei an . Nachdem er

sich erhoben , ging er zur berühmten Erzstatue des hl .
Petrus , beugte nach der Sitte sein weißes Greisen -

Haupt unter den rechten Fuß der Statue und küßte
ihn , dann kniete er , immer gefolgt von der Menge ,
am Grabe der Apostel nieder und betete den Hymnus
Uebau ' s VIII . „ Vnts oculos tuos Domine “

„ Vor
Deinen Augen , o Herr !" Mit tiefster Bewegung sprach
er die Worte : „ Gregem tiram , Pastor aeterne , non
ässsras “

„ Ewiger Hirte , verlasse Deine Heerde nicht !"

und das Volk antwortete : „ Sondern behalte sie durch
Deine hl . Apostel in Deiner immerwährenden Obhut .

"

Das Gebet des ehrwürdigen , hohenpriesterlichen Greises
und seines Volkes am Grabe der Apostelfürsten wird

nicht vergebens sein .

* Karlsruhe , 26 . Sept . In der letzten Nacht 11 Uhr
kamen 53 verwundete und kranke deutsche Truppen
hier an ; davon wurden etwa 30 Mann in hiesige La -

zarethe gebracht , der Rest aber nach Frankfurt dirigirt .
Heute begannen hier die Schwurgerichtsoerhand¬

lungen . Auf der Tagesordnung stand als erster Fall
die

'
Anklage gegen Christine Feiler von Enzberg we¬

gen Kindsmordes . — Nachmittags 3 Uhr : Gegen
Alois Feininger und Christian Philipp von Bulach
wegen Raubes .

Der Wahrspruch lautet in beiden Fällen auf Schul¬
dig , und der Gcrichtshos sprach die gesetzliche Strafe aus .

Weitere Fälle :
Dienstag , 27 . d . Mts . , Vorm , halb 9 Uhr : Gegen

Jakob Kunz von Stupferich wegen Majestätsbelei¬
digung . — Nachm . 3 Uhr : Gegen Johann Christian
Schlink von Wachenhausen wegen eines Verbrechens
gegen die Sittlichkeit .

Mittwoch , 28 . d . Mts . , Vorm . 8 Uhr ( und die fol¬

genden Tage ) : Gegen Jakob Lohr I . , Franz Peier
Lohr , Sebast . Lohr von Philippsburg , Max Ema¬
nuel Aut . Kern von Speier und Georg Knaupp
von Weinheim wegen Betrugs .

°° Karlsruhe , 26 . Sept . Der gestern hier mit vorzüg¬
lichen militärischen Ehrey zur Erde bestattete Hr . Sigmund
Graf v . Tattenbach - Rheinstein , Sohn des königl . bayer .
Obersten Graien Ludwig v . Tattenbach - Rheinstein und
dessen Gemahlin Emma Geäst » v . Ursch , war geboren den
23 . Sept . 1841 zu Landshut . Derselbe machte seine Studien

zu Augsburg und trat im Oktober 1857 als Kadet in das dort

garnisonircnde 1 Jäqcrbataillon . Im Herbste 1859 wurde er

zum Junker im 3 . in Eichstädt stehenden Jägerbataillon er¬
nannt . im folgenden Jahre avancirte er zum Unterlieutenant
und 1866 zum Oberlieutenant in demselben Bataillon . Gra >

Tattenbach machte in diesem Bataillon den Feldzug von 1866
mit und betheiligte sich namentlich an den Kämpfen bei Helm¬
stadt und Roßbrunn . In dem gegenwärtigen Feldzuge gegen
Frankreich nahm derselbe im 2 . königl . bayer . Armeekorps , wo¬
von sein Bataillon einen Beslandtheil bildete , an der Schlacht
von Sedan und den vorhergehenden Gefechten Antheil . Bei
der Erstürmung von Bazeilles und Balan wurde Graf Tatten¬
bach von einer Kugel getroffen , die ihm den rechten Oberarm
zerschmetterte Seinem Wunsche gemäß hierher verbracht , wo
seine Schwester Baronin Olga v . B eite ndorff , geborene
Gräfin v . Tattenbach , ihren Wohnsitz hat , starb er in Folge
dieser seiner schweren Verwundung am 24 . d . M . , Mittags
1 Uhr .

Die Exequien für den Dahingeschiedenen fanden heute früh
8 Uhr in der Vincentiuskapelle statt .

X Karlsruhe , 26 . Sept . Um 10 Uhr heute Vormittag
wurde in der Stadtpfarrkirche für den Freiherrn v . Stengel

unter starker Betheiligung Leidtragender ein Seelenamt abge¬
halten .

Geheimerath vr . Freiherr Franz von Stengel ,
dessen Hinscheiden am Abend des 22 . September nach mehr¬
wöchentlicher Krankheit dahier erfolgte , war der Sohn des ehema¬
ligen Oberhofgerichtskanzlers von Stengel in Mannheim . Er
wurde am 3 . Okt . 1803 rn Bruchsal geboren , war 1825 Rechts¬
praktikant , 1832 Sekretär beim Ministerium des Innern , 1835
Ministerialassessor , 1837 Ministerialrath , 1846 Geh . Referendär ,
1848 Staatsralh und Präsident des Justizministeriums und
1849 Mitglied deS Staatsraihs ohne Portefeuille . Als spä¬
terer Geheimratb 1 . Klasse mit dem Prädikat Excellenz und
einstweiliger Präsident der Ministerien des Innern und der
Justiz , wurde von Stengel im Jahre 1856 definitiv zum Prä¬
sidenten beider Ministerien befördert , hieraus 1860 unter An¬
erkennung seiner langjährigen und treuen Dienste in einstwei¬
ligen Ruhestand versetzt und später zum Präsidenten der Ober¬
rechnungskammer ernannt , welche Stelle er bis zu seinem Tode
bekleidete . Dem hochverdienten Manne wurden nächstehende
allerhöchste Ordensdekorationen verliehen : 1849 , Kommandeur¬
kreuz des Zähringer Löwenordens und des preußischen Rothen
Adlerordens 2 . Klasse , 1853 , Kommandeurkreuz 1 . Klasse deS
Großh . Hessischen Verdienstordens Friedrichs des Großmüthi -
gcn und Kommandeurkreuz des Württembergischen Kronor -
dens , 1857 , Stern zum Zähringer Löwenorden und Großkreuz
des Niederländischen Ordens der Eichenkrone , 1859 , Großkreuz
des Päpstlichen Piusordens . Eine ersprießliche und mühevolle
Thäligkeit im Staatsdienste , wobei auch seine Mitgliedschaft der
I . Kammer , konnte nur einem Talente wie Stengel ermög¬
lichen , auf anderem nicht minder segensreichem Gebiete eine
gleichzeitige Verwerihung seltener Fähigkeiten in solchem Maße
zur Geltung zu bringen , wie dies bei einem Lieblingswerke des
Verewigten , der allgemeinen Versorgungsanstalt sür das Groß -
herzoglhum Baden , in so reichem Maße bis in die letzten Tage
seines arbeitrtichen Lebens der Fall gewesen . Ais Mitglied und
Milbegründer dieser Anstatt im Jahre 1835 leitete von Stengel
in treuer , hingebender Fürsorge deren Vorstandsgeschäfte von
1836 bis zum Jahr 1848 , nach welcher Zeit ihn seine Ernen¬
nung zum Staatsralhe zur Niederlegung des dortigen Direk¬
toriums nöihigte .

Seine im Jahre 1860 erfolgte Pensionirung ermöglichte ihm
abermals , die ihm liebgewordene Oberleitung der Versorgungs¬
anstalt wieder mit neuer Kraft zu übernehmen , die fortwährend
angestrebte Vergrößerung des dortigen Geschästsbetiiebes zu
vollführen , insbesondere aber durch Erweiterung der bis dahin
bestandenen Alters - und Lebensversicherungen das Institut der
Allgemeinen Versorgungsanstalk zu einer würdigen Rivalin der
bedeutendsten Versicherungsbanken Deutschlands zu erheben , und
tiefschmerzlich muß darum auch der Verlust dieses Mannes eine
Antlalt berühren , deren Interessen so innig mit ihm und seiner
fruchtbringenden Thätigkeit verwachsen waren . Strenge mit
Milde gepaart , Pünktlichkeit im Berufe , Liebe zum 'Nächsten und
ein biederer religiöser Charakter , waren die hervorragenden
Eigenschaften dieses Ehrenmannes ; alle , welche jemals in nähe¬
rer Berührung mit dem Heimgegangene » gestanden , weiden ihm
jederzeit ein danlbar -herzliches Andenken bewahren .

Schwetzingen , 23 . Sept . Der Umsicht und Thätigkeit
des Gendarmeriewachtmeisters Fien und des Gendarmen Gug -
genbühler von hier , gelang es vor einigen Tagen , in dem Orte
Friedrichsfeld einen bedeutenden Proviant - und Efsekten - Dicb -
stahl zu entdecke» .

Bei der in den Wohnungen der Verdächtigen vorgenomme¬
nen Haussuchung fand man nahezu eine » Zentner gedörrten
Speck , verschiedene Gesäße voll Schweineschmalz , Kaffee , Geiste ,
fünf Paar ganz neue Ordonnanzstiefel und verschiedene militä¬
rische Requisiten vor . ( N . B . L . Z .)

Mannheim , 26 . Sept . In der Nacht vom Samstag auf
den Sonntag erschoß sich der hier stationirende Bahnmeister
Ph . H . , vermuthlich wegen Theilnahme an dem Friedrichsselder
Etsenbahndiebslahle .

Samuel Rosenfeld von Weinheim wurde vom Schwurgericht
wegen eines Vergehens gegen die Sittlichkeit zu 8 Jahren Zucht¬
haus ( 5Y 3 Jahren Einzelhaft ) verurtheilt . ( N . B . L . Z .)

Offenburg , 25 . Sept . Gestern Abend flammte
es wieder in Straßburg rechts und links am Mün¬
ster und wurde der Brand bis nach Mitternacht be¬
obachtet . Der greise Bischof , den man todt gesagt hatte ,
leuchtet seinem Klerus und seiner Heerde mit Muth
und Gottvcrtrauen voran . Er besitzt nur noch ein
Zimmer , deffen Wände und Decken mit Matratzen be¬
legt sind gegen die einfallcnden Bomben . Sein schön¬
stes Gemach wurde noch am 16 . d . Mts . durch eine
Granate verwüstet . Die Klosterfrauen von Nolre -
Dame , welche am 18 . Sept ., wo sie Straßburg ver¬
ließen , Abschied nehmend um den bischöflichen Segen
baten , fanden den greisen Oberhirten voll heitern Mu -
thes . — Als beim Beginne des Bombardements eine
der ersten Granaten in das Haus der Schulschwestern ,
und zwar in ein Schlafgemach , siel , wo eben 10 Kin¬
der schliefen , richtete dieselbe eine gräuliche Verwüstung
an . Nur 2 Dinge blieben verschont : die 10 Kin¬
der und die Statue des hl . Schutzengels , die
im Zimmer ausgestellt war . Das Haus der Frauen
von Notre -Dame hat besonders nach der innern Seite
sehr bedeutende Beschädigung erlitten . Der Garten ist
nach allen Seiten von den einfallenden Projektilen tief
aufgewühlt ; nichts ist unberührt geblieben . Nur ein
Gegenstand ragt völlig unverletzt hoch empor — die
Muttergottes - Statue , welche die guten Frauen
vor 2 Jahren im Garten errichret halten .

Man schreibt im „ Frfr . I .
" : Zwei Luftballons

sind vor Straßburg angekommen , aber bis jetzt noch
nicht gestiegen . Einen derselben dirigirt Prof . Maler
aus Berlin , den andern ein amerikanischer Ingenieur .
Es sind sog. ballons captifs , welche , am Tau von
einigen Hundert Soldalen gehalten , aufsteigen . Ein
preußischer Marineoffizier ist vor Straßburg ange¬
kommen , um die Arbeiten zu leiten , welche bestimmt
sind , das Wasser aus den Gräben zu bringen . Bis
jetzt sollen sehr schöne Ergebnisse in dieser Beziehung
erzielt worden sein .

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit
von A . Berberich .



Verzeichniß fämmtUdjcr , bis zum 15 . September 1870 aus
dem Centraldepot zu Karlsruhe abgegebenen Gegenstände .
(Die Abgaben von ärztlichen Apparaten und Requisiten sind hierunter nicht inbegriffen .)

a ) Gegenstände für das Hilfspersonal : 1400 Stück Neutralitäts¬
binden . 744 Stück weihe Schürzen . 238 Stück farbige Kleider . 257 Stück far¬
bige Schürzen . 6 Stück Regenmäntel und 65 Stück Tragriemen .

h ) Leibwäsche und Kleider für Verwundete und Soldaten :
25,206 Hemden . 3152 Unterjacken und Flanellhemden . 4915 Paar Untcrbein -
kleider . 16,363 Paar Socken . 20,330 Paar Fußlappen . 16 Paar lederne Schuhe
und Pantoffeln . 1228 Paar warme Schuhe und Pantoffeln . 8922 Leibbinden
von Flanell . 4600 Taschentücher . 8300 Handtücher . 110 getragene Schlafröcke .
90 Mannsröcke und 120 Paar getragene Beinkleider .

c) Bettzeug : 894 Matratzen . 564 Ströhsäcke . 679 Kopfpolster . 300
Kopfkissen . 2073 wollene Teppiche . 8456 Leintücher und 1208 Kiffenüberzüge .

ä ) Verbandzeug : 42,170Rollbinden . 147,090StückCompreffen . 15,960
Dreiecktücher . 1120 Kopfnetze . 970 Spreuerkiffen . 5305 Pfd . Charpie . 300
Pfd . Baumwolle und 54 Dutzend Blatt Watte .

e ) Lebensmittel : 12,934 Pfd . Mehl . 18,476 Pfd . Brod und Teig -
waaren . 56,980 Pfd . Kartoffeln . 74,554 Pfd . Viktualien ( Gemüse u . Suppen¬
früchte ) . 12,208 Pfd . dürres Obst . 11,705 Pfd . Fleischwaaren . 807 Töpfe
Fleischextract . 1152 Pfd . Fettwaaren ( Schmalz u . dgl .) 53,745 Stück Eier .
6083 Pfd . Kaffee , Thee und Chokolade . 196 Krüge Kaffee - Extrakt . 64 Töpfe
kondensirte Milch . 6054 Pfd . Zucker . 389 Pfd . Käse und 62 Flaschen Essig .

f“
) Erfrischungen : 50,042 Maß Wein im Faß . 10,325 Flaschen Wein .

410 Flaschen Bier . 9538 Flaschen gebrannte Wasser und Liqueure . 1363 Fla¬
schen Früchtesäfte . 11,670 Flaschen kohlensaure Getränke . 351 Gläser eingekochte
Flüchte . 9 Pfd . Pfeffermünz Tabletten . 8115 Stück Citronen und Orangen . 87
Pfd . Citronensäure . 296 Flaschen Riechmittcl und belebende Essenzen . 372,700
Stück Cigarren und 880 Pfd . Tabak .

g ) Reinigungs - und Beleuchtungs mittel : 447 Pfd . Seife und
281 Pfd . Lichter .

Zustellungen
auf die

Mannheimer Abendzeitung
Organ der deutschen Volkspartei in Baden ,

wollen für das vierte Quartal bei der nächsten Postanstalt odr Postboten
möglichst frühzeitig gemacht werden .

Abonmmentspreis bei allen Postanstaltcn einschließlich Porto Ist . 15kr . I
vierteljährlich .

Anzeigen 3 kr . die Petitzeile oder deren Raum .
Proben ummern stehen franco und gratis zu Diensten .

Zn der Buchdruckerei von I . Grostmann in Karlsruhe , Adlerstraße
Nr . 20 , sind zu haben :

Rosenkranz - Zettel .
Allen Vorstehern von Rosenkranz - Vereinen , insbesondere den Hochw . Herren

Geistlichen zur Erleichterung empfohlen ; auf einem Bogen 15 Zettel für 15 Mit¬
glieder eingerichtet .

Ein Probeboqen gegen Einsendung von — fl . 3 kr . franko zuqesendet .
Zehn Bogen „ „ „ — fl . 24 kr . „
Hundert Bogen „ „ „ 2 fl . 36 kr . „

Neue Badische Landes - Zeitung
Mannheimer Anzeiger ,

mit dem Mannheimer Untcrhaltungsvlatt .

Demokratische Zeitung , redigirt von Dr . Josef Stern .
Täglich 3mal in Groß - Royal - Format . — Auflage § 500 .

! Für das vierte Quartal 1870 (Oktober , November , Dezember )
imWerkage Ist . 30 kr. == 26Sgr . , auswärts 1 ff. 48 kr. = 1 Khl

'r.
Anzeigen die äspaltige .Petitzelle 4 kr . oder iy 2 Sgr .

Hierzu ladet ein
Mannheim , im September 1870 .

Die Verlagsbuchhandlung I . Schneider .

International - Lelirinstitut .
Die Anstalt umfasst : 1 ) Handelsschule (deutsch , französisch , englisch, .

Buchhaltung etc .) ; 2 ) Vorbereitungs - Anstalt zum Examen für den einjäll - ,
rigen Militärdienst , (von 75Candidaten sind G6 bestanden ) Por ^f
teepeefälinriclie , Polytechnikum , Post ; 3 ) Pensionat mit
strenger Disciplin : 10 Professoren (5 deutsche und 5 fremde ) wohnen in der
Anstalt . — Näheres bei der Direction in Bruchsal . — Lehrplan franco .

Hauptübersicht der in die Asien des Nachweis-Bureaus aufgenommenen
Verwundeten und Kranken.

Datum . Abgang .

Offiz. Sold .

Zugang .

Verwundete

Offiz. Sold .

Kranke

Otfiz. Sold

Hauptbestand .

Verwundete

Offiz . Sold .

Kranke

Offiz . Sold

Summa

Offiz. Soli

25 . September .

26 . September .

22 429 322

In Privathäusern und Gasthöfen :

55 2 21 418 2 280

In Privathäusern und Gasthöfen :

23

11

23

10

751

79

698

79

959 .2 .2 . Karlsruhe und Gissigheim .
B auarheüen - Vergebung .
Nachstehende Arbeiten an der kaihol

Kirche zu Gissigheim , Bezirksamts
Tauberbischofsheim *) , sollen zur Ausfüh
rung in Verding gegeben werden

im Anschläge zu :
Maurerarbeit . . . . 6 fl . — kr.
Zimmerarbeit . . . . 158 fl . 53 kr.
Blechnerarbeit . . . . 60 fl . 8 kr.
Schieferdcckerarbeit . . 427 fl . 59 kr.

Zur Uebernahme lusttragende Hand¬
werker werden eingeladen , ihre , nach Pro¬
zenten der Kostenberechnung ausgedrück¬
ten Angebote , unter Anschluß von Zeug¬
nissen über Befähigung , Leumund und
Vermögen , schriftlich , versiegelt und mit
Aufschrift versehen bis spätestens den
30 . September d . I ., Vormittags 10 Uhr ,
bei katholischer Sliflungskommission Gis¬
sigheim portofrei einzureichcn .

Die Kostenberechnung und Bedingun¬
gen sind daselbst zur Einsicht aufgelegt .

Zur Eröffnung der Angebote ist den
Bietern der Zutritt gestattet .

Karlsruhe und Gissigheim , den 23 .
September 1870 .

Erzbischöfliches Katholische
Bauamt . Stiftungskommission .

*) Aus Versehen stand in der vorgestrigen
Nummer Bezirksamt Bruchsal statt Tauber¬
bischofsheim .

In Folge des Aufrufs pur Feier des
s . September 187 «

sind werter eingegangen :
Durch Bürgermeister Sütrerlin von der

Gem . Auggen 412 fl . 9 kr.
Durch Reinmuth von der Gem . Wallstadt

29 fl.
Durch den Gemeinderath von der Gem .

Kirchardt 112 fl . 15 kr.
Durch Conradin Haagel von : Stabsarzt

Pezat de Corval 10 fl . Kfm. A . H . 7 fl .
Partik . H . H . 7 fl . Durch B . von Ungenannt
2 fl . Partik . Ludw . Wagner 25 fl . Hofposa¬
mentier Ratlinger 10 fl. K. G . 5 fl . Privat¬
mann Eisen 20 fl . Karolina Feist, geb . Kusel,22 fl . Summa 108 fl .

Durch Bürgermstr . Wenzler in Emmen -
dingen von der Stadt Emmendingen 1616 fl .
53 kr. Von den Gemeinden Malterdingen
118 fl. Rcuthe 60 fl. Heimbach 36 fl . 25 kr.
Maleck 17 fl . 42 kr . Summa 1849 fl.

Durch Obcramtmann Sonntag in Wies -
loch : Wiesloch 734 fl . 20 kr . Rauenberg

231 fl . 38 kr . Schatthausen 46 fl . Thairn -
bach 26 fl . 48 kr. Harrenberg 26 fl . 11 kr .
Altwiesloch 17 fl . 53 kr . Rothenbe '
27 kr . Summa 1,096 fl . 17 kr .

Durch Bürgermstr . L e o , Samml . in der Gem .
Säckingen 848 st . 13 kr .

Durch Bezirksralh Trümer von der Gem .
Eichstetten 247 fl . 20 kr .

Durch Bürgermstr . M ay er in Engen von
den Gem . : Bargen 8 fl . Blumenfeld 15 fl.
10 kr. Duchtlingen 25 fl . Ebringen 11 fl .
32 kr. Eckartsbrunn 5 fl . Hintsch .igcn 14 fl .
Haltingen 22 fl . 14 kr. Jmmendingen 40 fl.
Kirchen 33 fl . 28 kr . KommingenN17 fl. 14 kr .
Leipferdingen 43 fl . 32 kr . Schlatt a . Krähen
12 fl . 50 kr . Weil 20 fl. Von Unge °" *t in
Engen nachträglich 4 fl . Summa 2, -

Vom Männer - Hilfsverein Bo der - yerbei Kehl 100 fl.
Durch Ed . Koelle von : Pfr . Schuhmacher

in Obrigheim 2 fl . Den Bahnpostbeamten des
Postamts Karlsruhe 42 fl . Kfm . Gnagenheim
5 fl. 15 kr . Der Gem . Rüppurr 52 fl . 18 kr .
W . Gieser, Hopsenhändler in Walldorf bei Hei¬
delberg 50 fl . Summa 152 fl . 33 kr.

Zusammen 5269 fl . 17 kr . Hiezu laut Ver¬
öffentlichung vom 23 . d . M . 68,955 fl . 38 kr.
Im Ganzen bis heute 74,224 fl. 55 kr.
Wofür Quittung .

Nachträglich wird noch bemerkt , daß bei der
bereits unterm 19 . d . M . quitiirten 2e .^ a
von Rastatt auch die Unteroffiziere und Mann -
fchast des 4 . bad . Jufanterie -Ersatzdetachements
mit 15 fl . 12 kr. betheiligt waren .

Da nach Beschluß des Ausschusses die einge-
aangenen Gelder und Werthpapiere zu dem im
Aufruf vom 4 . d . M . bezeichnten Zwecke am
Schluß dieses Monats abgelieiert werden sol¬
len , so eilaubt man sich , die Bitte auszuspre¬
chen , die Einsendung der noch hierher bestimm¬
ten Gelder beschleunigen zu wollen.

(Fortsetzung folgt .)
Karlsruhe , den 24 . Sept . 1870.

Die Hauptkasse .
Ed . Koelle .

Gestorben in Karlsruhe .
24 . Sept . Emil Otto , V . : Kanzleigehilfe Hof¬

heinz . 10 M . 24 T.
25 . „ Luise Sulzer , Ehefrau des Mechani¬

kers Sulzer . 36 I .
25 . „ Frangois Cobez , Soldat im kaiserl.

franz . 47 . Jnf . -Reg . 31 I .
26 . „ Karoline , V . : Schreiner Jmmler ,

1 I . 4 M . 26 T .
26. „ Lisette, Ehefrau des Schlossers Ben¬

der . 35 I .
26 . „ Augustin Cavailles , Soldat im kais .

franz . 3 . Jnf . -Reg . 25 I .
26 . „ Ferdinand Dietrich , Hofmetzger , ein

Ehemann . 37 I .
26 . „ Karl , V . : Spanner Beringer . 15 I .
27 . „ Albert Franz , V . : Kunstgärtner

Knapper . 1 I . 3 T .

Kours Ht Stsatspaptere . Frankfurt , den 26 . September .
Per oomptant .

64*/, P V* G
Vfcftau 4*/, °/, Obligation d. Rothfch. 90 ’/, P 6C/« Oeft. Süd -Ht . u. Lomd. üjB , — —4°/, dto. 82 '/ , @ 3V, dw. dto. 47 P 46 ' /, @3*/, ' / . dto. 7 ;' V. P 5' /, « lisadetfefeah» Prior . >/. 76 ' / , d u 'S46 -/ , G Zialien 8°/, Oblig . fe. rafe .-Regie 88 P 5' /, du . neueste Emlst. ' / , 82 G57 , Benetianer t Kr. 72 G fe' / , Böhm . W.-B.-P . t. 8 . fe. Rothlch. ' / . 767 , P« Dchwedeu 4*/Ä°/0 Odl . in R . zu 10b 87 G fe' /» Schweiz. Eenir .-Pr . >. Fr . zu 23 kr.91</, ® 4’/,7 , Pfd . i. R . zu 105 4V, */o Hess. Ludwigsb^-Prior .81*/, G Schweiz 4' /, »/, Eifeg. Ofet. i. Fr . zu 2» lr .

4-/, °/, Bern . 8N -Obügatt °n
b ' /o Ludwb.-Berb . Prior ^Odltgar . 97 G
4*/, dto. dto. 82 ' /. P91*/, @ RMmtxil . 6°/, Bd». 1881t fe. 61 96 P 95’/, @ Diverse » cti e».91*/» « 6#/o g 1882t V. 62 &±7 , 3/ , ' / . ' / . fe 4"/« Südd . Bank-Actien mit 40*/ , Eiuz . 257 'S8& G

86 «
85V, G

Vvllbrzahlte Banr - Lctien .
31/* Frankfurter Bank -Äktiev
8f/, Oesterr . Bank -Aktien

123 G
669 G

AnlehenS - Loose .
Oesterr . 2fe0 st. bei Rotstich. 1839

. 250 . . . 1854 69 ' /, G
74 ' /, P 7 , G
109 G

1

^
&"/a dto. Sredtt -Actien O . W ,
4*/o varmft . B - Ä. zu ft. 260

241 */, 42*/, fe
324*/ , P

m 600 . von 1860 ' /,
. 100 , von 1864
. 100 , Prtor ^ iioose 1858voll etnfeezafelt « Etsenfeahn - Actteu 3</,V« Preutz . Prämien -Anleihe

4e/n Bad . Pr .-Loose zu 100 Thlr . b. St,
93 @ und Prioritäten . 104 ' /, P89 G fe' /, elisabetfebahn sl. 2M 205 4*/, buG Badische 3b-ft^Loose 57 ' /, P5*/0 Rud ^ Eisenbahn 2. Em. 200 ft. 156 '/, P 56 « « nrhesstsche 40-Lstlr^ 8oose d. Rotstsch.4' / , r »few- .Berfe. Ettenfeafe» 163 v Srofeh . Hess. 50-fl.-8oote feto. 171 PIM ' /, @ 4V. V. Layr . Ostdahn

4*/* HessischeLudwigsbahn
122 G . . 25-fl^ 8ooie dto. 43 P
133 H Rastan 25-sst-8oose bet Rothschild86 G 3*/, d, öftere, 56' /, P LnSbach-Gunzendausener 7-ft -Loose

Staatspaptere .
Oesterreich 6°/o 8i »h. Etsfe . t. @.

&«/. . . i- P.
57. . .
5*/« Um. 8isenb .-Anl,

taufet « «onsost-Odl'gal .
4' /,7 , feto. dto.
4-/» feto. feto,

■feafeet« b“/0 Obligationen
4' /.7o liefet, fe. Rothlch.
4' /. °/° '/.t«hr. ». K.
4°/, Isährtg feto.
t °/° ' /.jährig feto.
4°/, « blösMente feto.
3' /.°/° d>° .

Mrttemfe . 4’/,°/, Ofelig. fe. Rothlch.
4-/» dto.
3>/.7o dt°-

Baben 57» Obligationen
4*/,7 . dto .
4°/, dto.
37,7, dto. fe. 1842

« r . Hegen 5°/, Ofetigalion
4«/ , feto.
3' /, °/° dto.

Wechte l « Sour «.

Amsterdam k. 8 .
Augsburg ,
Berlin
Bremen ,
Brüssel
Hamburg ,
Leipzig
London ,
Mailand ,
HariS »
Wien ,

100 «
100 B
104°/«, G
96' /, B
94*#. G
87*/* G
104'/ ,
H9V* '/. fe

9iV. ®

« otfe und etlfeei .

Prenfe. Frteferichife'or
Pistolen
Hollünfeischelü -sU-EI .
Ducaten
20-Franken -Stiiae
Englische Sovereign »
Rusfische Imperiale »
Prenfe. lkasienscheuie
Dollar » in Golfe

l. 8. 57 - 59 .
, 9. 42 » elfe fehl.
, 9. 64- 66
, 6. 32 - 34
, 9. 26 - 28
, 11 . 51—65
, 9. 43 - 46
, 1. 4- V - 45
. 2. 55 - 27

Druck von I . Großmanu , Adlcrstraßc Nr . 20 in Karlsruhe .
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